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Deine Bedientheke. Dein Markt. 

Aktion

 5.99 
Schweine-Bauch   
ohne Knochen, 
am Stück oder in 
Scheiben,
je 1 kg

Aktion

 1.29 Kalbs-Tafelspitz   
je 100 g

Aktion

 0.89 
Leberwurst mit 
Kalbfleisch   
im Golddarm,
je 100 g

Aktion

 1.59 Schinkenspeck oder 
Traditionsschinken   
je 100 g

Aktion

 4.44 
Rinder-Leber   
am Stück oder 
in Scheiben,
je 1 kg

Aktion

 0.99 
Frischwurst-Aufschnitt   
versch. Sorten, mit 
Bierschinken,
je 100 g

Aktion

 1.49 
Bergader Bavaria 
Blu oder Bonifaz   
Weichkäse, 70% 
Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.29 
Arla 
Esrom 
dän. Schnittkäse, 
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 0.88 
Grünländer
mild & nussig   
Schnittkäse, 
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 4.99 

Rinder-Filet   
vom 
Jungbullen, am 
Stück oder in 
Scheiben,
je 100 g

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

%
Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 08 . Woche. Gültig ab  20.02.2023 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Sekt der

Woche

 7.99 

Nürburg
Iso Lemon   
je 12 x 0,7-l-Fl.-
Kasten (1 l = 0.95)
zzgl. 3.30 Pfand

 1.30 
Rauch Eistee 
Zitrone   
je 0,33-l-Fl.
(1 l = 3.94)
zzgl. 0.08 Pfand

 7.99 

Dreiser Apfelschorle   
je 12 x 0,7-l-Fl.-
Kasten (1 l = 0.95)
zzgl. 3.30 Pfand

 11.99 
Badel Alter 
Slivovitz   
40% Vol.,
je 0,5-l-Fl.
(1 l = 23.98)

 5.49 

Birra Moretti   
je 6 x 0,33-l-Fl.-
Sixpack (1 l = 2.77)
zzgl. 0.48 Pfand

 31.99 
Brewdog Gin   
40% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 45.70)

Aktion

 4.49 

Blauer 
Portugieser   
2021er Rotwein 
QbA trocken,
je 1-l-Fl.

Aktion

 5.39 

Vier Jahreszeiten 
Spätburgunder   
2021er Rotwein 
QbA trocken,
je 1-l-Fl.

 11.99 
Kolonne Cuvee 
blanc   
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 15.99)

Aktion

 5.39 

Weisser 
Burgunder   
2021er Weißwein 
QbA trocken, 
je 1-l-Fl.

Aktion

 5.39 

Bio Dornfelder   
2021er Rotwein 
QbA trocken, 
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.19)

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise

Der Kursaal - die Honnefer Karnevalshochburg

Stets beste Stimmung im Honnefer NarrentempelStets beste Stimmung im Honnefer NarrentempelStets beste Stimmung im Honnefer NarrentempelStets beste Stimmung im Honnefer NarrentempelStets beste Stimmung im Honnefer Narrentempel

Bei der Proklamation des Siebengebirgsprinzenpaares musste Bürger-Bei der Proklamation des Siebengebirgsprinzenpaares musste Bürger-Bei der Proklamation des Siebengebirgsprinzenpaares musste Bürger-Bei der Proklamation des Siebengebirgsprinzenpaares musste Bürger-Bei der Proklamation des Siebengebirgsprinzenpaares musste Bürger-
meister Otto Neuhoff eine Leiter nutzen, um mit dem Prinz Norbert I. aufmeister Otto Neuhoff eine Leiter nutzen, um mit dem Prinz Norbert I. aufmeister Otto Neuhoff eine Leiter nutzen, um mit dem Prinz Norbert I. aufmeister Otto Neuhoff eine Leiter nutzen, um mit dem Prinz Norbert I. aufmeister Otto Neuhoff eine Leiter nutzen, um mit dem Prinz Norbert I. auf
Augenhöhe zu seinAugenhöhe zu seinAugenhöhe zu seinAugenhöhe zu seinAugenhöhe zu sein

Im Kursaal lässt sich, wie hier bei der Mädchensitzung der KG Halt Pol,Im Kursaal lässt sich, wie hier bei der Mädchensitzung der KG Halt Pol,Im Kursaal lässt sich, wie hier bei der Mädchensitzung der KG Halt Pol,Im Kursaal lässt sich, wie hier bei der Mädchensitzung der KG Halt Pol,Im Kursaal lässt sich, wie hier bei der Mädchensitzung der KG Halt Pol,
ausgelassen Karneval feiernausgelassen Karneval feiernausgelassen Karneval feiernausgelassen Karneval feiernausgelassen Karneval feiern

(bk) Das karnevalistische Geschehen im Zentrum von Bad Honnef
spielt sich überwiegend im Kursaal ab. Zahlreiche Gesellschaften
nutzten den Narrentempel, um mit ihren Gästen in der „Fünfte Jahreszeit“
ausgiebig zu feiern.
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Dollendorf feiert im Fasteleer

Bei den Küzen dominieren die Farben grün und weißBei den Küzen dominieren die Farben grün und weißBei den Küzen dominieren die Farben grün und weißBei den Küzen dominieren die Farben grün und weißBei den Küzen dominieren die Farben grün und weiß

Ramba - Zamba im Dollendorfer Narrentempel - hier mit dem PleeserRamba - Zamba im Dollendorfer Narrentempel - hier mit dem PleeserRamba - Zamba im Dollendorfer Narrentempel - hier mit dem PleeserRamba - Zamba im Dollendorfer Narrentempel - hier mit dem PleeserRamba - Zamba im Dollendorfer Narrentempel - hier mit dem Pleeser
PrinzenpaarPrinzenpaarPrinzenpaarPrinzenpaarPrinzenpaar

Der Nachwuchs bei den Küzen beschert dem närrischen PublikumDer Nachwuchs bei den Küzen beschert dem närrischen PublikumDer Nachwuchs bei den Küzen beschert dem närrischen PublikumDer Nachwuchs bei den Küzen beschert dem närrischen PublikumDer Nachwuchs bei den Küzen beschert dem närrischen Publikum
besonders viel Vergnügenbesonders viel Vergnügenbesonders viel Vergnügenbesonders viel Vergnügenbesonders viel Vergnügen

(bk) In Dollendorf ruft man „Alaaf“ aber auch „Hacke spitze - Hacke
zu“. Die KG „Me brängen et fädig“ aus Niederdollendorf, die KG
Küzengarde aus Oberdollendorf und die Freunde und Förderer Vedels-
zoch Niederdollendorf geben hier den karnevalistischen Ton an.
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Ein Karnevalsmarathon im Oberhau

IIIIIm Oberhauer Narrentempel tobt das närrischem Oberhauer Narrentempel tobt das närrischem Oberhauer Narrentempel tobt das närrischem Oberhauer Narrentempel tobt das närrischem Oberhauer Narrentempel tobt das närrische
GeschehenGeschehenGeschehenGeschehenGeschehen

IIIIIn rot und weiß erstrahlt die Bühne beim Spitz in Eudenbach - hier heizt die Brassband Knallblech den Jecken einn rot und weiß erstrahlt die Bühne beim Spitz in Eudenbach - hier heizt die Brassband Knallblech den Jecken einn rot und weiß erstrahlt die Bühne beim Spitz in Eudenbach - hier heizt die Brassband Knallblech den Jecken einn rot und weiß erstrahlt die Bühne beim Spitz in Eudenbach - hier heizt die Brassband Knallblech den Jecken einn rot und weiß erstrahlt die Bühne beim Spitz in Eudenbach - hier heizt die Brassband Knallblech den Jecken ein

Die Jecken fühlen sich bei KG Spitz pass op imDie Jecken fühlen sich bei KG Spitz pass op imDie Jecken fühlen sich bei KG Spitz pass op imDie Jecken fühlen sich bei KG Spitz pass op imDie Jecken fühlen sich bei KG Spitz pass op im
Karneval bestens aufgehobenKarneval bestens aufgehobenKarneval bestens aufgehobenKarneval bestens aufgehobenKarneval bestens aufgehoben

(bk) Kaum eine andere Karnevals-
gesellschaft feiert einen derart
intensiven Karneval wie die KG
Spitz pass op im Osten von Kö-
nigswinter. Nach der Proklamati-
on ihres Prinzenpaares, Prinz Den-
nis I. und Prizessin Rebecca I. folgt
der erste Frühschoppen, die Kin-
dersitzung, die Prunksitzung und
der 2. Frühschoppen, die Weiber-
sitzung und der Prinzenball.
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Mit den Piraten auf großer Fahrt

In ihrem Heimathafen feiern die Piraten gerne in schummrigenIn ihrem Heimathafen feiern die Piraten gerne in schummrigenIn ihrem Heimathafen feiern die Piraten gerne in schummrigenIn ihrem Heimathafen feiern die Piraten gerne in schummrigenIn ihrem Heimathafen feiern die Piraten gerne in schummrigen
Piratenklause, der Turnhalle in IttenbachPiratenklause, der Turnhalle in IttenbachPiratenklause, der Turnhalle in IttenbachPiratenklause, der Turnhalle in IttenbachPiratenklause, der Turnhalle in Ittenbach

Scarabäus aus dem Oberhau ertanzte sich die Freiheit, nachdem sie die Piratenschar mit ihrem fetzigen AuftrittScarabäus aus dem Oberhau ertanzte sich die Freiheit, nachdem sie die Piratenschar mit ihrem fetzigen AuftrittScarabäus aus dem Oberhau ertanzte sich die Freiheit, nachdem sie die Piratenschar mit ihrem fetzigen AuftrittScarabäus aus dem Oberhau ertanzte sich die Freiheit, nachdem sie die Piratenschar mit ihrem fetzigen AuftrittScarabäus aus dem Oberhau ertanzte sich die Freiheit, nachdem sie die Piratenschar mit ihrem fetzigen Auftritt
nahezu betäubt hattennahezu betäubt hattennahezu betäubt hattennahezu betäubt hattennahezu betäubt hatten

(bk) Eine etwas andere Truppe ist am Füße des Ölbergs unterwegs.

Die Ölbergpiraten mit Piratenhut, Ledergürtel, einer Tasche voller

AAAAAuch das Siebengebirgsprinzenpaar wagte sich zu den Piraten, erhielt jedochuch das Siebengebirgsprinzenpaar wagte sich zu den Piraten, erhielt jedochuch das Siebengebirgsprinzenpaar wagte sich zu den Piraten, erhielt jedochuch das Siebengebirgsprinzenpaar wagte sich zu den Piraten, erhielt jedochuch das Siebengebirgsprinzenpaar wagte sich zu den Piraten, erhielt jedoch
nach einem Schluck des üblichen Gebräus ihre Freiheit wieder zurücknach einem Schluck des üblichen Gebräus ihre Freiheit wieder zurücknach einem Schluck des üblichen Gebräus ihre Freiheit wieder zurücknach einem Schluck des üblichen Gebräus ihre Freiheit wieder zurücknach einem Schluck des üblichen Gebräus ihre Freiheit wieder zurück

Golddublonen, dem Schwert, einer gut gefüllten Flasche Rum und
dem pasesenden Schmuckbehang machen die Region rund um
ihren Heimathafen Ittenbach unsicher.
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Mit einem Alaaf
im Pleeser Karneval

Jeck op Karneval - Ex-Prinzessinnen feiern bei der ZunftJeck op Karneval - Ex-Prinzessinnen feiern bei der ZunftJeck op Karneval - Ex-Prinzessinnen feiern bei der ZunftJeck op Karneval - Ex-Prinzessinnen feiern bei der ZunftJeck op Karneval - Ex-Prinzessinnen feiern bei der Zunft

Auch die KG Eisbach fühlt sich bei Narrenzunft wohl, wie hier mit ihremAuch die KG Eisbach fühlt sich bei Narrenzunft wohl, wie hier mit ihremAuch die KG Eisbach fühlt sich bei Narrenzunft wohl, wie hier mit ihremAuch die KG Eisbach fühlt sich bei Narrenzunft wohl, wie hier mit ihremAuch die KG Eisbach fühlt sich bei Narrenzunft wohl, wie hier mit ihrem
Präsidenten Markus „Patti“ PatzlaffPräsidenten Markus „Patti“ PatzlaffPräsidenten Markus „Patti“ PatzlaffPräsidenten Markus „Patti“ PatzlaffPräsidenten Markus „Patti“ Patzlaff

(bk) In der Königswinterer Bergmetropole ist es die Narrenzunft der
Kolpingfamilie, die das karnevalistische Geschehen prägt.

Im Narrentempel von Plees ist eine tolle Stimmung stets vorprogrammiertIm Narrentempel von Plees ist eine tolle Stimmung stets vorprogrammiertIm Narrentempel von Plees ist eine tolle Stimmung stets vorprogrammiertIm Narrentempel von Plees ist eine tolle Stimmung stets vorprogrammiertIm Narrentempel von Plees ist eine tolle Stimmung stets vorprogrammiert
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Im Königswinterer
Fasteleer unterwegs

(bk) In der Königswinterer Altststadt regieren Alex I. und
Iris I. die Narrenschar. Der Festausschuss Altstadtkarneval
unter dem Vorsitzenden Rüdiger Feuerkauf ist gerngese-
hener Gast bei den Karnevalsveranstaltungen im Sieben-
gebirge. Gemeinsam mit der Großen Königswinterer Kar-
nevalgesellschaft und den Fidelen Freunden Postalia prägt
der Festausschuss den Altstadtkarneval.

In der Aula des CJD hatte der Festausschuss zum Prinzen-In der Aula des CJD hatte der Festausschuss zum Prinzen-In der Aula des CJD hatte der Festausschuss zum Prinzen-In der Aula des CJD hatte der Festausschuss zum Prinzen-In der Aula des CJD hatte der Festausschuss zum Prinzen-
frühschoppen eingeladenfrühschoppen eingeladenfrühschoppen eingeladenfrühschoppen eingeladenfrühschoppen eingeladen

Karneval pur bei der Prunksitzung der KGGKKarneval pur bei der Prunksitzung der KGGKKarneval pur bei der Prunksitzung der KGGKKarneval pur bei der Prunksitzung der KGGKKarneval pur bei der Prunksitzung der KGGK

Fähnchen in gelb und blau - die Postalia feierte auch in derFähnchen in gelb und blau - die Postalia feierte auch in derFähnchen in gelb und blau - die Postalia feierte auch in derFähnchen in gelb und blau - die Postalia feierte auch in derFähnchen in gelb und blau - die Postalia feierte auch in der
Aula des CJDAula des CJDAula des CJDAula des CJDAula des CJD
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Bockeroth, Thomasberg
und Eisbach „Alaaf“

Mit ihrer Kinderprinzessin feiern die Strücher im Franz-Mit ihrer Kinderprinzessin feiern die Strücher im Franz-Mit ihrer Kinderprinzessin feiern die Strücher im Franz-Mit ihrer Kinderprinzessin feiern die Strücher im Franz-Mit ihrer Kinderprinzessin feiern die Strücher im Franz-
Unterstell-Saal in ThomasbergUnterstell-Saal in ThomasbergUnterstell-Saal in ThomasbergUnterstell-Saal in ThomasbergUnterstell-Saal in Thomasberg

Klein aber Fein - die KG „Mir komme met“ feiert im AltenKlein aber Fein - die KG „Mir komme met“ feiert im AltenKlein aber Fein - die KG „Mir komme met“ feiert im AltenKlein aber Fein - die KG „Mir komme met“ feiert im AltenKlein aber Fein - die KG „Mir komme met“ feiert im Alten
Gasthaus in Hennef-RottGasthaus in Hennef-RottGasthaus in Hennef-RottGasthaus in Hennef-RottGasthaus in Hennef-Rott

Die Eisbacher Karnevalisten,Die Eisbacher Karnevalisten,Die Eisbacher Karnevalisten,Die Eisbacher Karnevalisten,Die Eisbacher Karnevalisten,
hier bei der KG „Spitz pass op“hier bei der KG „Spitz pass op“hier bei der KG „Spitz pass op“hier bei der KG „Spitz pass op“hier bei der KG „Spitz pass op“

(bk) Auf in die Nachbarschaft
heißt es Im Karneval für die
KG „Mir komme met“ Bocke-
roth/Düferoth. Die Strücher kön-
nen in ihrem eigenen Franz-
Unterstell-Saal feiern und die
KG Eisbach wird auf zahlrei-
chen Sitzungen im Königswin-
terer Bergbereich gesichtet.
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Selhof feiert im Saal Kaiser den Fasteleer

Zahlreiche Acts prägen das Geschehen auf närrischen Bühne inZahlreiche Acts prägen das Geschehen auf närrischen Bühne inZahlreiche Acts prägen das Geschehen auf närrischen Bühne inZahlreiche Acts prägen das Geschehen auf närrischen Bühne inZahlreiche Acts prägen das Geschehen auf närrischen Bühne in
SelhofSelhofSelhofSelhofSelhof

Stets ausverkauft sind die Sitzungen im Selhofer NarrentempelStets ausverkauft sind die Sitzungen im Selhofer NarrentempelStets ausverkauft sind die Sitzungen im Selhofer NarrentempelStets ausverkauft sind die Sitzungen im Selhofer NarrentempelStets ausverkauft sind die Sitzungen im Selhofer Narrentempel

Auch das Siebengebirgsprinzenpaar, Norbert I. und Karin I., genießt dieAuch das Siebengebirgsprinzenpaar, Norbert I. und Karin I., genießt dieAuch das Siebengebirgsprinzenpaar, Norbert I. und Karin I., genießt dieAuch das Siebengebirgsprinzenpaar, Norbert I. und Karin I., genießt dieAuch das Siebengebirgsprinzenpaar, Norbert I. und Karin I., genießt die
Auftritte im Saal KaiserAuftritte im Saal KaiserAuftritte im Saal KaiserAuftritte im Saal KaiserAuftritte im Saal Kaiser

(bk) Neben dem Kursaal ist der Saal Kaiser die karnealisische Adresse
im Stadtteil Selhof. Zahlreiche Veranstaltungen prägen in der „Fünften

Jahreszeit“ dort das Geschehen Ob der Festausschuss Bad Honnefer
Karneval oder die Ziepchens Jecke, Karneval pur ist in Selhof garntiert.
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Zu Gast bei der KG Klääv Botz

Im Narrentempel von Aegidienberg, im Bürgerhaus, ist der Karneval inIm Narrentempel von Aegidienberg, im Bürgerhaus, ist der Karneval inIm Narrentempel von Aegidienberg, im Bürgerhaus, ist der Karneval inIm Narrentempel von Aegidienberg, im Bürgerhaus, ist der Karneval inIm Narrentempel von Aegidienberg, im Bürgerhaus, ist der Karneval in
der „Fünften Jahreszeit“ zu Hauseder „Fünften Jahreszeit“ zu Hauseder „Fünften Jahreszeit“ zu Hauseder „Fünften Jahreszeit“ zu Hauseder „Fünften Jahreszeit“ zu Hause

Auch die Star-Truppe aus dem Oberhau genießt das jecke Treiben imAuch die Star-Truppe aus dem Oberhau genießt das jecke Treiben imAuch die Star-Truppe aus dem Oberhau genießt das jecke Treiben imAuch die Star-Truppe aus dem Oberhau genießt das jecke Treiben imAuch die Star-Truppe aus dem Oberhau genießt das jecke Treiben im
BürgerhausBürgerhausBürgerhausBürgerhausBürgerhaus

Jillienberger Jecken genießen das Karnevaltreiben im Bergbereich vonJillienberger Jecken genießen das Karnevaltreiben im Bergbereich vonJillienberger Jecken genießen das Karnevaltreiben im Bergbereich vonJillienberger Jecken genießen das Karnevaltreiben im Bergbereich vonJillienberger Jecken genießen das Karnevaltreiben im Bergbereich von
Bad HonnefBad HonnefBad HonnefBad HonnefBad Honnef

(bk) Im Honnefer Bergbereich kommt man im Karneval an der KG Rot-
Weiß Klääv Botz Aegidienberg 1904 e.V. nicht vorbei. Mit ihrem Prin-
zenpaar Roland I. und Prinzessin Aegidia Silvia I. wird dort ein toller
Fasteleer gefeiert.

Karnevalzug in Uthweiler

Rosenmontag geschlossen
Die Bücherei St. Marien und das Kontaktb&uuml;ro in Rhöndorf, Fran-
kenweg 127, bleiben am Rosenmontag, 20. Februar, geschlossen.

Uthweiler. Endlich ist es wieder
so weit, die 5. Jahreszeit ist bereits
in vollem Gange. Der Bürgerver-
ein Uthweiler freut sich sehr, dass
endlich wieder eine für den Ort so
wichtige Tradition aufleben kann.
Am Rosenmontag wird der Zug
um 14:11 in Freckwinkel gestar-
tet und am alten Feuerwehrhaus
in Uthweiler enden. Dass der Zug
ein voller Erfolg wird, dafür wer-
den die Anwohner in Uthweiler
wie gewohnt sorgen. Entlang der
Zugstrecke werden traditionell
„Altärchen“ durch die Anwohner
aufgebaut, an denen die Zugteil-
nehmer mit entsprechender Weg-
zehrung versorgt werden.
Die zahlreichen Stopps an diesen
Stationen rechtfertigen in jedem
Fall den Anspruch der Uthweiler
Jecken, den längsten Zug im
Rheinland zu haben.
Trotz der Vorfreude auf einen tol-
len Karnevalszug gibt es auch ei-
nige Wermutstropfen. Die Planun-
gen für den ersten Karneval nach

der Corona-Zwangspause gestal-
teten sich schwierig. Finanzielle
Risiken und die erfolglose Suche
nach einem Kinderprinzenpaar
sorgten dafür, dass in diesem Jahr
keine Sitzungen durchgeführt wer-
den konnten. Stattdessen war
eine Karnevalsparty in den Fahr-
zeughallen des alten Feuerwehr-
hauses geplant. Diese Planungen
mussten leider ebenfalls aufge-
geben werden, da die Stadt Kö-
nigswinter die Räumlichkeiten für
die Unterbringung von Material
für den Katastophen- und Bevöl-
kerungsschutz beanspruchte.
Sehr ärgerlich ist, dass die Räum-
lichkeiten bis heute jedoch noch
leerstehen.
Der Bürgerverein und die Bürger
von Uthweiler lassen sich jedoch
nicht entmutigen und werden am
Rosenmontag mit dem Karnevals-
zug eine tolle Veranstaltung
durchführen und in der Folge
sogleich für die Planungen des
Karnevals 2024 beginnen.
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Der Markt 1 am Aegidiusplatz platzte aus allen Nähten
Die Aegidienberger Wagenbauer hatten den „Karneval em Veedel“ organisiert

Im kunterbunten Outfit und pas-Im kunterbunten Outfit und pas-Im kunterbunten Outfit und pas-Im kunterbunten Outfit und pas-Im kunterbunten Outfit und pas-
send geschminkt feierten diesesend geschminkt feierten diesesend geschminkt feierten diesesend geschminkt feierten diesesend geschminkt feierten diese
bbbbbeiden hübschen Damen deneiden hübschen Damen deneiden hübschen Damen deneiden hübschen Damen deneiden hübschen Damen den
KarKarKarKarKarneval im „Markt 1“neval im „Markt 1“neval im „Markt 1“neval im „Markt 1“neval im „Markt 1“

(bk) Aegidienberg. Das Festkom-
mitee Bad Honnefer Karneval e.V.
hatte den richtigen karnevalisti-
schen Riecher. Mit der neuen Ver-
anstaltungsreihe „Karneval em
Veedel“ hat man den Geschmack
der Honner Jecken getroffen. Nach
zwei Veranstaltungen im Talbe-
reich der Stadt hatte man sich
nun im Bergbereich zum geselli-
gen Beisammensein getroffen. Ei-
nes ist dem Festkommitee wich-
tig; „Ob Berg, op Tal, zusammen
sind wir Karneval“. In der Gast-
stätte nahmen die Jecken dann
auch gleich richtig Fahrt auf. Die
Aegidienberger Wagenbauer hat-
ten dieses Event organisiert und
baten im Laufe des Abends für
eine kleine Spende, denn ein neuer
Kühlschrank muss her. Thomas
Esch begleitete den Abend an der
Quetsch und die Karnevalisten
sorgten für den richtigen Back-
groundchor. Das schönste, das
tollste, was Bad Honnef in diesen

PriPriPriPriPrinz Roland I. und Aegidia Silvia I. feierten mit zahlreichen Karnevalisten an ihrem Wohnort ihrennz Roland I. und Aegidia Silvia I. feierten mit zahlreichen Karnevalisten an ihrem Wohnort ihrennz Roland I. und Aegidia Silvia I. feierten mit zahlreichen Karnevalisten an ihrem Wohnort ihrennz Roland I. und Aegidia Silvia I. feierten mit zahlreichen Karnevalisten an ihrem Wohnort ihrennz Roland I. und Aegidia Silvia I. feierten mit zahlreichen Karnevalisten an ihrem Wohnort ihren
„Karneval em Veedel“„Karneval em Veedel“„Karneval em Veedel“„Karneval em Veedel“„Karneval em Veedel“

Tagen zu bieten hat, durfte natür-
lich nicht fehlen. Ein Heimspiel hat-
te das Aegidienberger Prinzenpaar,
Prinz Roland I. und Aegidia Silvia
I., die von den Narren begeistert
empfangen wurden. Zuvor hatte

sich bereits das Kindesprinzenpaar
der KG Klääv Botz, Prinz Louis I.
und Prinzessin Lara I. eingefun-
den. Die Siebengebirgstollitäten,
Prinz Norbert I. und Prinzessin Ka-
rin I. komplettierten mit ihrer Equi-

pe den Aufmarsch der Tollitäten.
Die Minuten schwanden dahin, die
Narrenschar genoss die Zeit, feier-
te ausgelassen und so manches
„Alaaf“ machte an diesem Abend
am Aegidiusplatz die Runde.
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Bekanntmachung der Klärschlammentsorgungssatzung
Stadt Bad Honnef
1.1.1.1.1. Satzung vom 13.02.2023 zur Änderung der Satzung der Stadt Bad Satzung vom 13.02.2023 zur Änderung der Satzung der Stadt Bad Satzung vom 13.02.2023 zur Änderung der Satzung der Stadt Bad Satzung vom 13.02.2023 zur Änderung der Satzung der Stadt Bad Satzung vom 13.02.2023 zur Änderung der Satzung der Stadt Bad
Honnef über die Entsorgung von Klärschlämmen aus Grundstücksentwäs-Honnef über die Entsorgung von Klärschlämmen aus Grundstücksentwäs-Honnef über die Entsorgung von Klärschlämmen aus Grundstücksentwäs-Honnef über die Entsorgung von Klärschlämmen aus Grundstücksentwäs-Honnef über die Entsorgung von Klärschlämmen aus Grundstücksentwäs-
serungsanlagen vom 27.7.2020 - Klärschlammentsorgungssatzung -serungsanlagen vom 27.7.2020 - Klärschlammentsorgungssatzung -serungsanlagen vom 27.7.2020 - Klärschlammentsorgungssatzung -serungsanlagen vom 27.7.2020 - Klärschlammentsorgungssatzung -serungsanlagen vom 27.7.2020 - Klärschlammentsorgungssatzung -
Aufgrund
• der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994
(GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 13. April 2022 (GV.NRW. 2015, S. 496) in der jeweils geltenden
Fassung,

• der §§ 60, 61 des Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes (WHG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBL. I 2009,
S. 2585 ff.), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.08.2021 (BGBL.
I S. 3901, in der jeweils geltenden Fassung,

• des Gesetzes über Abgaben für das Einleiten von Abwasser in
Gewässer (Abwasserabgabengesetz - AbwAG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 18.01.2005 (BGBl. I S. 114), zuletzt geän-
dert durch Artikel 2 der Verordnung vom 22.08.2018 (BGBl. I S.
1327), in der jeweils geltenden Fassung,

• der §§ 43 ff., 46 LWG NRW in der Fassung der Bekanntmachung
vom 25.06.1995 (GV.NRW. 1995, S. 926), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 08.07.2016 (GV.NRW.2016, S. 559 ff.), in der jeweils
geltenden Fassung,

• der Selbstüberwachungsverordnung Abwasser (SüwVO Abw - GV.
NRW. 2013, S. 602 ff-), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes
vom 04.05.2021 (GV.NRW. S. 560.), in der jeweils geltenden Fas-
sung,

• des Kreislaufwirtschaftsgesetzes vom 24.02.2012 (BGBl. I S. 212),
zuletzt geändert durch Artikel 20 des Gesetzes vom 10.08.2021
(BGBl. I S. 3436,3449), in der jeweils geltenden Fassung,

• des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfa-
len (KAG) vom 21.10.1969 (GV. NW. S. 712), zuletzt geändert durch
Artikel 19 des Gesetzes vom 23.01.2018 (GV. NRW. S. 90)

• des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten vom 19.02.1987 (BGBL. I
1997, S. 602), zuletzt geändert durch Art. 34 des Gesetzes vom

05.10.2021 (BGBL. I S. 4607,4617), in der jeweils geltenden Fassung
hat der Rat der Stadt Bad Honnef in seiner Sitzung am 09.02.2023
folgende Satzung beschlossen.
Hinweis: Zur Verbesserung der Lesbarkeit ist verallgemeinernd in der
Satzung die Bezeichnung der männlichen Form gewählt - z.B. der
Eigentümer. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass sich die
gewählte Ausdrucksform auf alle Geschlechter bezieht.
I. Die Satzung wird wie folgt geändert:
1. In § 13 Abs 1 wird die Gebühr 45,81 € je cbm durch die Gebühr

50,00 € je cbm ersetzt.
2. In § 13 Abs 2 wird die Gebühr 31,50 € je cbm durch die Gebühr

35,00 € je cbm ersetzt.
II. Inkrafttreten
Die Änderungssatzung tritt rückwirkend zum 01.01.2023 in Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Vorstehende 1. Satzung über die Änderung der Satzung der Stadt Bad
Honnef über die Entsorgung von Klärschlämmen aus Grundstücksent-
wässerungsanlagen vom 27.7.2020 - Klärschlammentsorgungssatzung
- wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein- West-
falen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von
6 Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht geltend gemacht wer-
den kann, es sei denn
eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht
worden, der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher bean-
standet, der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemein-
de vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bad Honnef, den 13.02.2023
Der Bürgermeister
gez. Otto Neuhoff
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Der Selhofer Narrentempel gehörte den Familien
Das Festkomitee Bad Honnerfer Karneval hatte zu einem karnevalistischen Nachmittag
eingeladen

Can-Can war angesagt imCan-Can war angesagt imCan-Can war angesagt imCan-Can war angesagt imCan-Can war angesagt im
Saal KaiserSaal KaiserSaal KaiserSaal KaiserSaal Kaiser

Die Mitglieder des Festausschusses stellten den ElferratDie Mitglieder des Festausschusses stellten den ElferratDie Mitglieder des Festausschusses stellten den ElferratDie Mitglieder des Festausschusses stellten den ElferratDie Mitglieder des Festausschusses stellten den Elferrat

(bk) Selhof. Das Festkomitee Bad
Honnefer hatte zum närrischen
Treiben eingeladen und ruck-zuck
füllte sich der Saal Kaiser. Mo-
deratorin Marion Kock von der
KG Löstige Geselle konnte jung
und alt begrüßen und führte
durch ein kunterbuntes Pro-
gramm. Bei Kaffee und Kuchen
sowie dem ein oder anderen Bier-
chen feierten die Honnefer Kar-
nevalsgesellschaften gemeinsam
mit ihren karnevalistischen Gäs-
ten. Er von Gesellschaften ge-
mischt zusammen gesetzt Elfer-
rat konnte die Tanzgruppen Ras-
selbande und Schelleböömche,
das Tanzcorps Blau-Weiß Selhof,
Ne Bergische Jong alias Willibald
Pauels, die Showtanzgruppe Kie-
selsteine, die Old-Stars der KG
Blau-Weiß Selhof und die Tanz-
gruppe der Ziepchens Jecke
bestens bei ihren Auftritten beo-
bachten. Die Jecken im Saal geiz-
ten nicht mit lang anhaltendem
Applaus und dem stets zu hö-
renden Ausruf „Zugabe“. Im
Laufe des närrischen Programms
durfte eines nicht fehlen - die
Tollitäten aus dem Tal- und Berg-
bereich der Stadt. Das Sieben-
gebirgsprinzenpaar Norbert I
und Karin I. mit der sie ständig
begleitenden Equipe und dem
Stadtsoldatencorps wurde zuerst
gesichtet. Aber auch die Narren-
herrscher vom Berg, Prinz Ro-
bert I. und Aegidia Silvia I. wa-
ren von der KG Klääv Botz
durchs Schmelztal nach Selhof
beordert worden. Nicht nur die
Organisatoren dieser Familien-
sitzung zeigten sich begeistert,
auch die Jecken im Saal genossen
diesen tollen Nachmittag.
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Sicherheit für Zuhause

Foto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika Hoefler

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Hausnotruf ab dem-Hausnotruf ab dem-Hausnotruf ab dem-Hausnotruf ab dem-Hausnotruf ab dem
6. Februar 2023 kostenlos tes-6. Februar 2023 kostenlos tes-6. Februar 2023 kostenlos tes-6. Februar 2023 kostenlos tes-6. Februar 2023 kostenlos tes-
ten: Hausnotruf-Expertin Me-ten: Hausnotruf-Expertin Me-ten: Hausnotruf-Expertin Me-ten: Hausnotruf-Expertin Me-ten: Hausnotruf-Expertin Me-
lanie Möchel gibt lanie Möchel gibt lanie Möchel gibt lanie Möchel gibt lanie Möchel gibt TTTTTippsippsippsippsipps.....
Viele Menschen wünschen sich,
bis ins hohe Alter ein aktives
und selbstständiges Leben in
der gewohnten häuslichen Um-
gebung zu führen. Ein Hausnot-
ruf kann dabei unterstützen.
Melanie Möchel, Hausnotruf-
Expertin beim Johanniter-Regi-

onalverband Bonn/Rhein-Sieg/
Euskirchen, gibt Tipps, wann eine
Unterstützung durch den Haus-
notruf sinnvoll sein kann. Für eine
bessere Einschätzung, rät sie zur
Beantwortung folgender Fragen:
• Lebe ich allein in meiner Woh-

nung und fühle mich unsicher?
• Habe ich Schwierigkeiten beim

Gehen?
• Leide ich an einer chronischen

Krankheit, z.B. Epilepsie, Asth-

ma, Diabetes mellitus oder
Multiple Sklerose?

• Hatte ich bereits einen
Schlaganfall oder einen Herz-
infarkt?

• Bin ich in meiner Wohnung
schon einmal gestürzt?

Wurden einige Fragen mit „Ja“
beantwortet? Dann ist es sinn-
voll, über einen Hausnotruf nach-
zudenken: „Vom 6. Februar bis
zum 19. März 2023 besteht die
Möglichkeit, den Johanniter-Haus-
notruf vier Wochen lang kosten-
los zu testen. Eine gute Möglich-
keit, sich mit dem Gerät einmal

Anzeige

vertraut zu machen“, sagt Me-
lanie Möchel. Bei anerkannter
Pflegebedürftigkeit ist eine vol-
le Kostenübernahme für die Ba-
sisleistungen möglich. Auch ist
der Hausnotruf von den Pflege-
kassen als Pflegehilfsmittel an-
erkannt und stellt eine haus-
haltsnahe Dienstleistung dar.
Die Kosten können daher
teilweise von der Steuer abge-
setzt werden. Mehr Informatio-
nen: 0800 32 33 800 (gebüh-0800 32 33 800 (gebüh-0800 32 33 800 (gebüh-0800 32 33 800 (gebüh-0800 32 33 800 (gebüh-
renfrei)renfrei)renfrei)renfrei)renfrei) oder unter
wwwwwwwwwwwwwww.johanniter.johanniter.johanniter.johanniter.johanniter.de/hausnotruf-.de/hausnotruf-.de/hausnotruf-.de/hausnotruf-.de/hausnotruf-
testen.testen.testen.testen.testen.

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis testen 
und Preisvorteil sichern!*
Gültig vom 06.02. bis 19.03.2023

Ein Hoch auf den Elferrat der Narrenzunft
Der Elferrat gönnte sich ein Stelldichein und ließ es sich bei Speis und Trank gut gehen
(bk) Oberpleis. Eine muntere Trup-
pe, die sowohl bei der Prinzen-
proklamation wie auch der Prunk-
sitzung ihre Plätze auf der närri-
schen Bühne einnahm - der Elfer-
rat der Narrenzunft. Die Herren in
ihren weißen Jacketts stehen je-
doch nicht nur bei den Veranstal-
tungen in der Aula des Schulzen-
trum im Rampenlicht, sie begleiten
das Prinzenpaar, die Funken und
die Tanzgruppen der Zunft auch auf
zahlreichen Auftritten in der Regi-
on. Wenn sie auch nicht mit akro-
batischen Tänzen aufwarten kön-
nen und meist nach dem Aufmarsch
wieder diskret zur Seite schreiten,
so zeigen sie doch, welches karne-
valistische Potenzial die Zunft mit
in die Säle bringt. Eines ist dem
Elferrat jedoch besonders wich-
tig. Er agiert immer wieder hinter
den Kulissen. Ob hinter der Theke

oder am Einlass, stets kann sich
Narrenzunft auf die Unterstützung
der ehrbaren Herren verlassen. So
war es der Truppe auch letztlich

Der Elferrat der Narrenzunft traf sich Oberpleiser Bramkamp zum gemütlichen Beisammensein, mit dabei auchDer Elferrat der Narrenzunft traf sich Oberpleiser Bramkamp zum gemütlichen Beisammensein, mit dabei auchDer Elferrat der Narrenzunft traf sich Oberpleiser Bramkamp zum gemütlichen Beisammensein, mit dabei auchDer Elferrat der Narrenzunft traf sich Oberpleiser Bramkamp zum gemütlichen Beisammensein, mit dabei auchDer Elferrat der Narrenzunft traf sich Oberpleiser Bramkamp zum gemütlichen Beisammensein, mit dabei auch
das Pleeser Prinzenpaar, Prinz Daniel I. und Prinzessin Birgit II.das Pleeser Prinzenpaar, Prinz Daniel I. und Prinzessin Birgit II.das Pleeser Prinzenpaar, Prinz Daniel I. und Prinzessin Birgit II.das Pleeser Prinzenpaar, Prinz Daniel I. und Prinzessin Birgit II.das Pleeser Prinzenpaar, Prinz Daniel I. und Prinzessin Birgit II.

gegönnt, im Gasthaus Bramkamp
zu einem geselligen Treffen zusam-
men zu kommen. Mit dabei auch
das Pleeser Prinzenpaar, Prinz Da-

niel I. und Prinzessin Birgit II., das
bei dieser Gelegenheit seinen
Dank für das Wirken des Elferrates
zum Ausdruck bringen konnte.
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Ein bewährter Inhalt im neuen Format
Die VHS Siebengebirge stellt das Semesterprogramm vor

Noch koordinieren Andreas Meese und Karin Willnauer das KursangebotNoch koordinieren Andreas Meese und Karin Willnauer das KursangebotNoch koordinieren Andreas Meese und Karin Willnauer das KursangebotNoch koordinieren Andreas Meese und Karin Willnauer das KursangebotNoch koordinieren Andreas Meese und Karin Willnauer das Kursangebot
in der Dollendorfer Straße, Anfang März zieht die VHS ins MOSAIK anin der Dollendorfer Straße, Anfang März zieht die VHS ins MOSAIK anin der Dollendorfer Straße, Anfang März zieht die VHS ins MOSAIK anin der Dollendorfer Straße, Anfang März zieht die VHS ins MOSAIK anin der Dollendorfer Straße, Anfang März zieht die VHS ins MOSAIK an
der Boserother Straße 74 umder Boserother Straße 74 umder Boserother Straße 74 umder Boserother Straße 74 umder Boserother Straße 74 um

(bk) Siebengebirge. Genauso, nur
anders. So ließe sich das neue
Programmheft der VHS Siebenge-
birge beschreiben, das in einem
neuen Layout erscheint und fortan
im DIN-A5 Format vorliegt. Die
Anzahl der Angebote ist identisch
mit denen der letzten Jahre, das
Layout sieht allerdings etwas bun-
ter aus. „Wir wollten das Heft so
gestalten, dass es leichter lesbar
ist“, sagt Andreas Meese, Leiter
der Volkshochschule Siebengebir-
ge. „Außerdem ist dieses Format
umweltfreundlicher und ermög-
licht weitere Möglichkeiten zur
grafischen Gestaltung, die es
vorher nicht gab“. Neben einer
Vielzahl an Kunst-, Gesund-
heits-, und Sprachangeboten be-
inhaltet das neue Programm un-
ter anderem in diesem Semes-
ter spezielle Angebote für Frau-
en. So finden sich dort die The-
men Gehaltsverhandlungen für
Frauen, EDV für Frauen, schnelles

Business-Make-up oder ein Vor-
trag zum „Equal Care Day“, ein
Tag, der sich den oft nicht sicht-
baren Leistungen von Frauen wid-
met. Auch viele weitere Themen
locken: Große und kleine Trakto-
renfans erhalten Einblicke in Tech-
nik und Zubehör, das sogenannte
„Traktoren-ABC“, Kinder und Ju-
gendliche lernen programmieren,
oder neue Kochkünste werden
erprobt - wie zum Beispiel zu der
Küche Nepals, Asiens oder zu Os-
tern. Die eigenen Sprachkompe-
tenzen lassen sich in den neu star-
tenden Kursen in Italienisch, Fran-
zösisch, Englisch, Russisch oder
Chinesisch erweitern. Anmeldun-
gen sind per E-Mail an
kontakt@vhs-siebengebirge.de
sowie unter
www.vhs-siebengebirge.de oder
per Karte aus dem Programmheft
möglich. Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle der Volkshochschule
unter 02244/889-207.
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Eine super Sitzung mit Schmiss und Elan
KG „Spitz pass op“ ließ die Jecken im Oberhauer Narrentempel keine Sekunde lang durchatmen

Mit den Tollitäten auf Tuchfühlung - Kaschämm war begeistert von den tollen Stimmung beim Spitz in EudenbachMit den Tollitäten auf Tuchfühlung - Kaschämm war begeistert von den tollen Stimmung beim Spitz in EudenbachMit den Tollitäten auf Tuchfühlung - Kaschämm war begeistert von den tollen Stimmung beim Spitz in EudenbachMit den Tollitäten auf Tuchfühlung - Kaschämm war begeistert von den tollen Stimmung beim Spitz in EudenbachMit den Tollitäten auf Tuchfühlung - Kaschämm war begeistert von den tollen Stimmung beim Spitz in Eudenbach

(bk) Eudenbach. Eigentlich hätte
nicht die Eintrittskarte sondern
der Nachweis über ein mentales
Karnevalstraining Voraussetzung
sein müssen, um den Einlass in
den Oberhauer Narrentempel zur
Prunksitzung der KG „Spitz pass
op“ zu erhalten. Es war nichts für
schwache Nerven, was sich dort
anbahnte und über Stunden dann
auch abspielte. Die KG hatte ein
Programm der Superlative auf die
Beine gestellt und der normal ge-
strickte Narr sah sich plötzlich in
den siebten Karnevalshimmel hi-
nein versetzt. Alles begann mit
dem Einzug des Elferrates mit dem
Musikzug der Freiwilligen Feuer-
wehr und den Tollitäten des Ober-
haus, Prinz Dennis I. und Prinzes-
sin Rebecca I.. Dies bedeutete für
die Jecken erstmals hoch von den
Sitzen und die Hände aufeinander
zuzubewegen. Was dann geschah,
sorgt in Eudenbach stets für ein
nahezu süchtiges Tollhaus. Präsi-
dent Lothar Krämer sagte die Eli-
te-Männertanzgruppe aus dem

Ort an und die Fans machten den
Narrentempel zu einem krei-
schenden und jubelnden Etwas.
Man war noch gar nicht auf der
Bühne, da tobte der Saal bereits.
„Net fööhle...“ begleitet von der
Nutscheid Forrest Pipe Band zog
einmal mehr eine tolle Tanzshow
ab und die Damenwelt lag ihnen
zu Füßen. Aus „De Jummibotz“
wurde „Ne Spätzünder“. Somit
wird nicht mehr nach Fischen ge-
angelt sondern in einen farben-
frohen Gehrock hat es der Kölner
Frank Friedrichs auf die Herzen
der Karnevalisten abgesehen. In
Edenbach flogen im diese zu Hauf
entgegen. Auch mit der Band
Kölsch Adler hatte der Spitz eine
Glücksgriff getan. Die ersten
Schweißtropfen zeigten sich auf
der Stirn der Jecken -wie sollte
dieses Spektakel noch enden. Ein
Heimspiel hatte auch die
Showtanzgruppe Scarabäus, die
gekonnt über die Bühne fetzte.
Singen, Tanzen, Kreisch-Orkane,
Romantik und heiße Tanzmoves
brachten den Saal nahezu in Eks-
tase. Zu verdanken hatten dies
die Jecken der Boygroup „Jeck
Street Boy“s“, die am Ende ihres
Gig´s klar machten: „Ihr seid ein-
zigartig, toll, umwerfend - eine
unbeschreibliche Freude hier in
Eudenbach auf der Bühne zu ste-
hen“. Lothar Krämer machte im
Anschluss den Jecken klar, dass
nun die Hälfte des Mammutpro-
gramms überstanden sei. Dies
bedeutete aber auch - weiterhin

Hochspannung und närrischer
Ausnahmezustand. Ein Unikum
stolperte in den Saal, eine No-
vum, dass nicht nur die Bühne
sondern auch das Publikum davor

nach dem ersten Satz gleich in
seinen Bann gezogen hat. Lisse-
lotte Lotterlappen ließ bei den
Narren kein Auge trocken. Es war
ihr letzten Auftritt an diesem
Abend und sie wollte am liebsten
die Bühne überhaupt nicht mehr
verlassen. Doch mit Daniel, Se-
bastian, Yuny, Carina, Thomy und
Sebastian stand das nächste High-
light bereits in den Startlöchern.
Kaschämm stürmte die Bühne und
die ersten Thermostate gaben ih-
ren Geist auf. Frontmann Daniel
puschte das sowieso schon stür-
mische Publikum nochmals hoch.
Der Schlussact war dann eine
Kombination aus klassischen Blas-
instrumenten gepaart mit einer
wilden Performance. Die junge
Event- und Partyband „Knall-
blech“ hörte dort auf, wo die „Net
fööhle...“ angefangen hatte. Alle
Jecken waren sich einig: „Der
Spitz hat uns heute Abend eine
seiner besten Prunksitzungen prä-
sentiert, die es in seinem Hundle-
ben je gegeben hat.“

Lieselotte Lotterlapen alias Joachim Jung hätte das Prinzenpaar amLieselotte Lotterlapen alias Joachim Jung hätte das Prinzenpaar amLieselotte Lotterlapen alias Joachim Jung hätte das Prinzenpaar amLieselotte Lotterlapen alias Joachim Jung hätte das Prinzenpaar amLieselotte Lotterlapen alias Joachim Jung hätte das Prinzenpaar am
liebsten gleich mitgenommenliebsten gleich mitgenommenliebsten gleich mitgenommenliebsten gleich mitgenommenliebsten gleich mitgenommen

Die Dreamboys in weiß - die Jeck Street Boys genossen ihren Auftritt imDie Dreamboys in weiß - die Jeck Street Boys genossen ihren Auftritt imDie Dreamboys in weiß - die Jeck Street Boys genossen ihren Auftritt imDie Dreamboys in weiß - die Jeck Street Boys genossen ihren Auftritt imDie Dreamboys in weiß - die Jeck Street Boys genossen ihren Auftritt im
Oberhauer NarrentempelOberhauer NarrentempelOberhauer NarrentempelOberhauer NarrentempelOberhauer Narrentempel
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In kunterbuntes Tollhaus im Oberhau
Mit dem Frühschoppen hat die KG „Spitz pass op“ die Herzen der Karnevalisten für sich begeistert

(bk) Eudenbach. Gleich zweimal
lädt die KG Spitz pass op zum
traditionellem Frühschoppen in
den Oberhauser Narrentempel in
Eudenbach ein. Hatte man sich
auf dem ersten Frühschoppen
noch warm geschnunkelt ließ der
zweite Frühschoppen die Turnhal-
le des Ortes aus allen Nähten
platzten. Die Gesellschaften mit
und ohne Tollitäten gaben sich
die Klinke in die Hand. Das Nar-
renvolk empfing jeden karnevalis-
tischen Bühnenact mit unbändiger
Begeisterung. Die Stimmung aber
auch die Temperatur heizten das
Geschehen an und ein der Narren-
tempel war vollkommen außer Rand
und Band. Während Prinz Dennis I.
dass Geschehen zwar mit Frohsinn
und Heiterkeit von dem Elferrat aus
beobachtete, war Prinzessin Rebec-
ca I. nicht mehr zu halten. Die turn-
te nahezu über die närrische Büh-
ne, ließ ihr rechts und links stets in
Hab-acht-Stellung stehen und ver-
sprühte Begeisterung pur. Um ein
zielsicheres Foto von ihr zu schie-
ßen, musste man schon in den
Sportmodus schalten. Vollkom-
men aus dem Häuschen war die

Narrenschar, als die „Köbesse“
die Bühne rockten. Jung und Alt
sprang auf Bänke und Tische, die
Hände in die Höhe gesteckt, im
Takt mitklatschend und mit krei-
schendem Getöse nach jedem
Song. Mit unbändiger Spielfreude
brachte die Band rund um Sänger
Roger Moore den Saal zum Ko-
chen. Nachdem so manches Kös-
tum mittlerweile vollkommen
durchgeschwitzt war konnte Sit-
zungspräsident Lothar Krämer das
Dreigestirn aus Böckeroth/Düfe-
roth begrüßen. Prinz Timo, Jung-
frau René und Bauer Mirko hat-
ten bei ihrem Einzug eine Schub-
karre dabei, gefüllt mit allerlei
Kleinigkeiten. „Wir haben uns bei
unserer Proklamation über euren
Besuch sehr gefreut“ so Jungfrau

Die Weiber aus dem Oberhau stürmten die närrische BühneDie Weiber aus dem Oberhau stürmten die närrische BühneDie Weiber aus dem Oberhau stürmten die närrische BühneDie Weiber aus dem Oberhau stürmten die närrische BühneDie Weiber aus dem Oberhau stürmten die närrische Bühne

René, „Ihr habt uns ein derart
tolles Geschenk gemacht, dass wir
intensiv überlegt haben, wie wir
auch euch beschenken könnten.
Unsere Gesellschaften, die KG
Spitz pass op und die KG Mir kom-
me met sind mittlerweile zu einer
großen karnevalistischen Familie
zusammengewachsen. Dass ist
toll und zeigt, dass der Karneval

auch die einzelnen Orte in unse-
rer Stadt zusammenbringt. Dafür
sagen wir heute herzlichst Dan-
keschön und freuen uns auf viele
weitere karnevalistischen Begeg-
nungen.“ Ob auf der Bühne oder
im Saal, es war Lebensfreude pur,
die sich über Stunden hinzog und
närrische Kondition von allen
jecken Besuchern forderte.
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Zwischenbericht zum Klimaschutzkonzept
Zu viele Potenziale für Energieeffizienz und nachhaltige Energieerzeugung bleiben bislang ungenutzt
Bad Honnef. Die größten Einsparpo-
tenziale bei Energieverbräuchen und
Treibhausgasemissionen in im Stadt-
gebiet liegen bei den Privathaushal-
ten und der Mobilität. Insbesondere
im privaten Immobilienbereich könn-
ten und müssen mehr erneuerbare
Energiequellen genutzt und Energie-
verbräuche reduziert werden, um die
nationalen Ziele zum Klimaschutz
durch Treibhausgasreduktion errei-
chen zu können. Allein die Privat-
haushalte machen 38 Prozent des
Gesamtenergieverbrauchs der Stadt
aus. Bislang wird der Bedarf über-
wiegend durch fossile Energieträger
gedeckt. Bei der Erzeugung von So-
larstrom durch Photovoltaik werden
derzeit nicht einmal fünf Prozent der
wirtschaftlich nutzbaren Dachflächen
genutzt. Zu viele Potenziale für mehr
Energieeffizienz, Senkung des Ener-
giebedarfs durch Sanierung und auch
Anpassung von Mobilitätsverhalten
bleiben bislang unberücksichtigt.
Das ist das Ergebnis der Analysen
der Energieverbräuche und der Treib-
hausgasemissionen sowie der Po-
tenzialanalyse für den Zwischenbe-
richt zum neuen Integrierten Klima-
schutzkonzept der Stadt Bad Hon-
nef. Der Zwischenbericht wurde am
Dienstagabend im Bürgerhaus

Aegidienberg den über 60 interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern vor-
gestellt und ist auch auf der Inter-
netseite der Stadt Bad Honnef ab-
rufbar. So gibt der Zwischenbericht
unter anderem Einblicke in den ge-
samtstädtischen Energieverbrauch
und die Potenziale, durch Steige-
rung der Energieeffizienz und den
Wechsel auf nachhaltige Energie-
träger den Primärenergiebedarf und
die Treibhausgasemissionen zu re-
duzieren. „Der überwiegende Wille
der Bürgerinnen und Bürger zu mehr
Klimaschutz ist da, denn die Auswir-
kungen werden zunehmend auch in
Bad Honnef sichtbar und spürbar.
Jetzt muss aus dem Willen auch eine
gute Tat werden, damit sich endlich
etwas bewegt und das große Poten-
tial zum Energiesparen und zur nach-
haltigen Energieerzeugung stärker
genutzt wird“, fasst Bürgermeister
Otto Neuhoff den Zwischenbericht zu-
sammen: „Abwarten und Aussitzen
kann keine Option sein und schon
heute gehen leider noch zu wenige
Privathaushalte mit gutem Beispiel
voran. Wir brauchen eine deutlich grö-
ßere kritische Masse an aktiven Men-
schen, um in der Treibhausgasbi-
lanz unserer Stadt spürbare Ver-
änderungen bewirken können.“
Die Analysen machen es deutlich:
würden alle Bürgerinnen und Bür-
ger allein den Trends folgen, die sich
aus technologischem Fortschritt und
gesetzlichen Rahmenbedingungen
für Energieeffizienz und Energieer-
zeugung ergeben, und darüber hin-
aus keine zusätzlichen Klimaschutz-
maßnahmen wie den vorzeitigen
Austausch von fossilen, nicht-effizi-
enten Heizungen oder die energeti-
sche Sanierung von Gebäuden an-
gehen, so würde das Ziel einer Treib-
hausneutralität bis zum Jahr 2045
deutlich verfehlt. Bliebe es beim
diesem „Trendszenario“, würde in

Bad Honnef bis zum Jahr 2045 der
Treibhausgasausstoß noch bei über
100 Kilotonnen CO

2 
im Jahr liegen,

was gegenüber dem Referenzjahr
1990 einer Reduktion von gerade
einmal 50 Prozent entspräche.
 „Wir haben daher auch ein soge-
nanntes Klimaschutzszenario ge-
rechnet, dass eine nahezu vollstän-
dige Nutzung der erschließbaren
Einsparpotenziale berücksichtigt.
Dazu zählen die Steigerung der En-
ergieeffizienz, Energieeinsparungen
oder der Ausbau der erneuerbaren
Energien, aber auch die technische
oder natürliche Kompensation der
verbleibenden Treibhausgasemissi-
onen“, erklärt Swen Schmitz, der als
Klimaschutzmanager der Stadt Bad
Honnef das Integrierte Klimaschutz-
konzept erstellt: „im Klimaschutz-
szenario, das auch eine Mitwirkung
aller Bürgerinnen und Bürger und
auch der Gewerbebetriebe voraus-
setzt, würden wir gegenüber dem
Referenzjahr 1990 die Treibhausga-
semissionen bis zum Jahr 2035 um
61 Prozent, bis 2045 bis 86 Prozent
und 2050 bis 92 Prozent reduzieren
können.“  Die Stadt Bad Honnef in-
vestiert seit vielen Jahren in Maß-
nahmen der Energieeffizienz und der
Treibhausgasreduktionen und hat
diesen Kurs im Zuge der Energiekri-
se in Folge des Ukrainekonflikts im
Sommer 2022 deutlich verschärft.
Raumlufttechnische Anlagen mit Wär-
merückgewinnung in Schulen, Opti-
mierungen aller Heizungssteuerun-
gen, der Bezug von Naturstrom bei
der Bad Honnef AG, der Ausbau der
eigenen Photovoltaikanlagen wie
zuletzt auf der Sporthalle am Men-
zenberg, energetische Sanierungen
und auch die Stärkung der klima-
freundlichen Mobilität mit besserem
ÖPNV-Angebot, mehr Attraktivität
im Radverkehr oder auch die
besonders energieeffiziente Erwär-

mung der Schwimmbäder mit einem
Blockheizkraftwerk für das Lehr-
schwimmbecken in Aegidienberg
und Solarthermie für das Freibad
Grafenwerth zählen dazu. „Damit
auch mehr Bürgerinnen und Bürger
die Klimaschutzziele des Bundes er-
reichen können, braucht es auch
entsprechende Förderprogramme,
die eine energetische Sanierung von
Wohngebäuden leistbar machen.
Denn trotz aktuell hoher Energie-
kosten rechnen sich einige Investiti-
onen in die dringend benötigte hö-
here Energieeffizienz von Gebäuden
oftmals erst nach Jahrzehnten. Viele
Menschen wollen etwas tun - das
sollte man unterstützen, wenn man
Veränderungen auf breiter Linie an-
stoßen will.“ Das Interesse der Bad
Honneferinnen und Bad Honnefer am
Klimaschutz lässt sich aus der gro-
ßen Öffentlichkeitsbeteiligung seit
der Auftaktveranstaltung im Septem-
ber ablesen. Bei der Veranstaltung
waren 370 Ideen und Anregungen
eingereicht worden, die meisten zum
Thema Mobilität.  Die rund 70 Ein-
gaben der Online-Ideenkarte erhiel-
ten über 1.000 zustimmende oder
ablehnende Interaktionen von an-
deren Nutzenden. Auch per E-Mail
und in den Workshops der Akteurs-
beteiligung gab es viele Ideen für
Maßnahmen des Klimaschutzes, be-
richtet Klimaschutzmanager Swen
Schmitz: „Alle Ideen, Anregungen
und Hinweise wurden geprüft und
fließen in ihrer Gesamtheit in die
weitere Bearbeitung des Integrier-
ten Klimaschutzkonzepts ein, das
spätestens im Juli 2023 beschlossen
werden soll.“ Über den Zwischenbe-
richt und alle weiteren Schritte zum
Integrierten Klimaschutzkonzept
berichtet die Stadt Bad Honnef im
Internet unter:
https://meinbadhonnef.de/planen-
bauen-umwelt/klimaschutz
Eine Übersicht über die sinnvollen
Maßnahmen und möglichen Förder-
mittel für die energetische Sanie-
rung von Gebäuden, Strategien zu
mehr Energieeffizienz in Privathaus-
halten sowie individuelle Beratungs-
angebote bietet die Energieagentur
Rhein-Sieg. Mehr Informationen un-
ter https://energieagentur-rsk.de/.
Bürgermeister Otto Neuhoff dankte
den Teilnehmenden der Vorstellung
des Zwischenberichtes für das Inter-
esse am aktiven Klimaschutz und
ordnete das Ergebnis des Zwischen-
berichtes ein.



Rundblick Siebengebirge – 18. Februar 2023 – Woche 7 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 37

(red) - Ein neuartiges Konzept (All-on-4®)
macht es möglich: Feste dritte Zähne an nur
einem Tag! In der dental suite im Rheinau-
hafen ist dieses Konzept bereits seit Jahren
tägliche Routine. Es wurde speziell für Pa-
tienten entwickelt, die von vollständigem
oder fast vollständigem Zahnverlust betrof-
fen sind. 
Das Besondere: Lediglich vier Implantate
müssen für einen vollständigen Zahnersatz
pro Kiefer (Ober- oder Unterkiefer) einge-
bracht werden - zwei im vorderen Bereich
des Kiefers und zwei weitere im hinteren
Bereich. Im Anschluss wird ein Zahnbogen
darauf befestigt, durch den der Patient
einen festsitzenden und sofort vollständig
belastbaren Zahnersatz erhält – in nur einer
Behandlungssitzung. 

Vorteile gegenüber Prothesen
Herausnehmbarer Zahnersatz stört nicht
selten beim Sprechen und auch die Angst
vor dem Versagen der Haftcreme bleibt
immer im Hinterkopf präsent. All-on-4®
Zahnersatz ist hingegen fest im Kiefer ver-
ankert. Dementsprechend ist die Patienten-
zufriedenheit in Bezug auf�die Ästhetik, die

Sprechweise und das Selbstbewusstsein in
aller Regel besser als mit einer heraus-
nehmbaren Zahnprothese. 

Vorteile gegenüber Implantaten
Durch das All-on-4® Behandlungskonzept
werden alle Zähne im Ober- oder Unterkie-
fer während eines einzigen Eingriffs er-
setzt.  Würde stattdessen für jeden
fehlenden Zahn ein eigenes Implantat ein-
gebracht werden, könnte sich der Behand-
lungsverlauf über Monate hinziehen. Durch
All-on-4® erhalten die Patienten hingegen
feste, dritte Zähne an einem Tag, die sie
zudem sofort voll belasten können. 

Kostengünstig und patientenfreundlich
Gerade im Vergleich zu einem vollständi-
gen Zahnersatz mit Implantaten ist das All-
on-4® Konzept eine vergleichsweise
kostengünstige Behandlungsoption.  
Darüber hinaus kommt die Methode auch
Angstpatienten sehr entgegen, da der ge-
samte Behandlungszeitraum (inklusive
Vorbereitung und Nachbehandlung) sehr
kurz gehalten werden kann. 

Kostenfreier Infoabend für Patienten 
in Köln
Interessierten Patienten bietet die dental
suite die Möglichkeit, sich im Rahmen
eines Infoabends über das All-on-4® Kon-
zept zu informieren – unverbindlich und
kostenfrei. Die behandelnden Zahnärzte
stehen nach einer kurzen Präsentation für
Fragen bereit.

Infoabend: Feste, dritte Zähne -

an nur einem Tag 

Dr. Andre Schmitz gehört zum Kreis 
der erfahrensten Zahnärzte für 

implantologische Eingriffe 
in Deutschland. 

Anzeige
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SPD Königswinter besichtigt DINOVA-Werk

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Blick in die automatisierte Abfüllanlage von DINOVABlick in die automatisierte Abfüllanlage von DINOVABlick in die automatisierte Abfüllanlage von DINOVABlick in die automatisierte Abfüllanlage von DINOVABlick in die automatisierte Abfüllanlage von DINOVA

Die SPD-Besuchergruppe mit den Herrn Hallmeyer und Dahl von DINOVADie SPD-Besuchergruppe mit den Herrn Hallmeyer und Dahl von DINOVADie SPD-Besuchergruppe mit den Herrn Hallmeyer und Dahl von DINOVADie SPD-Besuchergruppe mit den Herrn Hallmeyer und Dahl von DINOVADie SPD-Besuchergruppe mit den Herrn Hallmeyer und Dahl von DINOVA

DINOVA steht als Unternehmen
mit zurzeit etwa 100 Mitarbei-
tern für Spitzenqualität im Bereich
Wandfarben und Putze für profes-
sionelle Kunden. Gelegen unweit
der Grenze zwischen Nieder- und
Oberdollendorf prägt das Unter-
nehmen mit seinen weißen Ge-
bäuden einen Teil der Dollendor-
fer Tal-Silhouette.
Die 10köpfige Gruppe der SPD
wurde am 6.2.2023 vom Techni-

schen Leiter, Herrn Stefan Hall-
meyer, empfangen. Über den Pro-
duktionsprozess, von der Roh-
stoffanlieferung bis zur Abfüllung
und Transportlogistik, informier-
te dann beim Rundgang Produk-
tionsleiter Franz-Peter Dahl, der
als Bürgermeister der Ortsge-
meinde Asbach im Westerwald
selbst nebenberuflich in der Kom-
munalpolitik aktiv ist.
Die Fragen kreisten um den Pro-
duktionsprozess, die fortschrei-
tende Automatisierung und Um-
weltfragen bei der Produktion.
DINOVA bietet grundsätzlich Plät-
ze für Auszubildende an und ist
an Bewerbungen in drei Fachbe-
reichen interessiert.
Ursprünglich war das Unterneh-
men Teil der benachbarten Didier-
Werke (jetzt RHI Magnesita), ge-
hört aber inzwischen zu der Mef-
fert AG mit Sitz in Bad-Kreuznach,
die über eine Vielzahl von Pro-
duktionsstandorten in Deutsch-
land und im Ausland verfügt. Bei
DINOVA ist man für die Zukunft
zuversichtlich. Über den Einsatz
von Photovoltaik auf den Be-
triebsdächern wird nachgedacht.
Auch DINOVA hat zu den erfreuli-
chen Gewerbesteuereinnahmen
der Stadt Königswinter in 2022
beigetragen. Es war schön, von
Seiten der SPD berichten zu kön-
nen, dass die Königswinterer Ko-
alition keine Steuererhöhungen
für die Unternehmen und Gewer-
bebetriebe plant.

Nils Suchetzki
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Kunterbunter Kursaal - 3 x Halt Pol Alaaf
Die Honnefer Karnevalsgesellschaft feierte mit zahlreichen Gästen eine tolle Kostümsitzung
(bk) Bad Honnef. Die Jecken im
Siebengebirge können stim-
mungsvoll und mit dem Hätz am
richtigen Fleck ausgelassen fei-
ern. Dies gilt auch für die KG Halt
Pol 1874 e.V.. Bereits auf ihrer
Mädchensitzung tobte der Kur-
saal, nun bei der Kostümsitzung
wiederholte sich karnevalistische
Phänomen. Kunterbunt parat ge-

macht zogen zahlreiche Jecken in
den Honnefer Narrentempel ein
und ließen sich auf ihren Plätzen
nieder. Dort konnten sie jedoch
nicht lange verweilen, denn als
Präsident und 1. Vorsitzender der
KG, Jörg Pütz, mit seinem Elferrat
in den Saal einzog erhoben sich
die jecken Gäste und es startete
eine Sitzung bei der Höhepunkt

auf Höhepunkt folgte und die
Stimmung über Stunden kaum zu
toppen war. Mit dem Traditi-
oncorps der Kölsche Funke rut-
wieß vun 1823, mit Lupo, dem
Redner Martin Schopps, den Heil-
lige Käächte und Mägde, mit Lie-
selotte Lotterlappen, Cat Balou,
Redner Volker Weininger, den
Paveiern und letztlich den Klün-

gelköpp hatte Literat Jens Wilke
wieder eine Programm der Su-
perlative zusammen gestellt. Die
Stimmung im Saal wie auf der när-
rischen Bühne machte deutlich,
dass der Sitzungskarneval pure
Lebensfreunde garantiert und dass
alle, die dies miterlebten durften,
mit Leib und Seele bei der KG
Halt Pol waren.

Der Elferrat um Präsident Jörg Pütz feierte auf närrischen BühneDer Elferrat um Präsident Jörg Pütz feierte auf närrischen BühneDer Elferrat um Präsident Jörg Pütz feierte auf närrischen BühneDer Elferrat um Präsident Jörg Pütz feierte auf närrischen BühneDer Elferrat um Präsident Jörg Pütz feierte auf närrischen Bühne
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dr.-Wirtz-Str. 3, 53804 Much, 02245/91650

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 53783 Eitorf, 02243/2894

Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter (Thomasberg), 02244/6919

Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
Neue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-Apotheke
Dollendorfer Str. 27, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244-2815

Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244/870011

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef (Himberg / Himberg
am EDEKA), 02224/9809800

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Str. 19, 53639 Königswinter (Stieldorf), 02244/3658

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef, 02224/900773

Angaben ohne Gewähr

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473

Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 25. Februar 2023Samstag, 25. Februar 2023Samstag, 25. Februar 2023Samstag, 25. Februar 2023Samstag, 25. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.02.2023 um 10 Uhr22.02.2023 um 10 Uhr22.02.2023 um 10 Uhr22.02.2023 um 10 Uhr22.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste
Entwurfsplanung kostenfrei!
www.Headline-Bau.de
Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Privatdesignerin kauftPrivatdesignerin kauftPrivatdesignerin kauftPrivatdesignerin kauftPrivatdesignerin kauft
PPPPPelzer aller elzer aller elzer aller elzer aller elzer aller ArtArtArtArtArt

sowie Porzellan, Modeschmuck etc.
Seriöse Abwicklung.
Tel. 02205/9478473.
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Beruflicher Neustart mit Rückenwind
Mit umfangreicher Unterstützung kann eine Umschulung zum Erfolg werden
Gesundheitliche Probleme, Job-
verlust oder eine veränderte Fa-
miliensituation: Die Umschulung
in einen anderen Beruf kann aus
verschiedenen Gründen notwen-
dig werden. Sie wird bis zu 100
Prozent vom Staat gefördert -
etwa durch einen Bildungsgut-

schein der Agentur für Arbeit oder
des Jobcenters.
Hilfreiche Unterstützung:Hilfreiche Unterstützung:Hilfreiche Unterstützung:Hilfreiche Unterstützung:Hilfreiche Unterstützung:
Umschulungen mit individuellemUmschulungen mit individuellemUmschulungen mit individuellemUmschulungen mit individuellemUmschulungen mit individuellem
ServiceServiceServiceServiceService
Eine Umschulung sorgt für neue
Chancen, ist oftmals aber auch mit
Herausforderungen verbunden -

nicht nur, was das reine Lernen
angeht. Sich zwei Jahre lang dar-
auf zu konzentrieren, einen neu-
en Beruf zu ergreifen, bringt auch
Veränderungen im Alltag mit sich.
Damit der Kurs zum Erfolg wird,
erhalten beim Institut für Berufli-
che Bildung (IBB) beispielsweise

ab dem nächsten Kursstart alle
Umschülerinnen und Umschüler
sozialpädagogische Begleitung.

Workshops zu Themen wie Selbst-
und Zeitmanagement, Gruppen-
arbeit und Gruppendynamik, Work-
Life-Balance und Zukunftsplanung
stehen fest auf dem Stundenplan.
Erfahrene Mitarbeiter unterstüt-
zen außerdem in individuellen
Gesprächen bei Bedarf dabei,
beispielsweise Motivationstiefs
zu überwinden oder Prüfungsängs-
te zu bewältigen. „Manchmal ge-
raten Teilnehmer auch während
der Umschulung in eine persönli-
che Krise, etwa durch eine Tren-
nung vom Partner, eine Erkran-
kung oder finanzielle Probleme.

In solchen Situationen sind unse-
re Mitarbeiter da, hören zu und
helfen, das Leben neu zu sortie-
ren“, sagt Anke Willms, Projekt-
koordinatorin beim IBB.

Neben der sozialpädagogischen
Begleitung können Umschüler au-
ßerdem Bewerbungsunterstüt-
zung erhalten. Spezielle Jobcoa-
ches helfen bei Anschreiben und
Lebenslauf und geben Tipps, wie
man sich im Vorstellungsgespräch
präsentieren kann. Die Umschu-
lung in einen neuen Beruf
beispielsweise lässt sich damit
begründen, dass man nicht nur eine
Veränderung, sondern eine ganz
neue Herausforderung gesucht hat,
in der man seine Stärken noch bes-
ser einsetzen kann.

Gut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dank
zusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitung
Auch Umschüler in Unternehmen
benötigen manchmal Unterstüt-
zung, um etwa mit den hohen Leis-
tungsanforderungen in der Berufs-
schule zurechtzukommen und ihre
Prüfungen zu bestehen. Für sie bie-
tet das IBB sogenannte umschu-
lungsbegleitende Hilfen in Form von
zusätzlichem Fachunterricht, der auf
die Bedürfnisse und den Umschu-
lungsberuf der Teilnehmer abge-
stimmt ist. Damit wird Umschülern
in Betrieben ermöglicht, ihre Aus-
bildung erfolgreich zu beenden und
langfristig in den Arbeitsmarkt in-
tegriert zu werden. (djd)
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Offen sein und Mut aufbringen
Menschen mit Behinderung als gern gesehene Job-Bewerber
Der angehende Ingenieur im Roll-
stuhl kommt die Treppe zum Be-
werbungsgespräch nicht hoch, die
wechselwillige Mathematikerin
kann die kleine Schrift ihrer Post-
einladung nicht richtig erkennen.
Und der junge Schulabsolvent mit
starker Gehbehinderung weiß

nicht, ob er sich die Ausbildung
zum IT-Fachmann zutraut, für die
er allein in eine andere Stadt zie-
hen müsste. Menschen mit Behin-
derung haben bei der Job- und Aus-
bildungssuche in vielen Fällen mit
Hürden zu kämpfen. Einige Unter-
nehmen tun allerdings verstärkt

etwas dagegen. Bewerber sollten
daher an ihren Berufsträumen
festhalten.
Zweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegen
Marina Zdravkovic ist aufgrund ei-
ner Muskelerkrankung selbst auf
einen Rollstuhl angewiesen. Sie
arbeitet als Gesamt-Schwerbehin-

dertenvertrauensfrau bei Siemens
und sorgt dort unter anderem
dafür, dass die Inklusionsverein-
barungen aus dem Bundesteilha-
begesetz umgesetzt werden. Trotz
aller Hürden empfiehlt sie Men-
schen mit Behinderung generell,
sich auf ihre Wunscharbeitsstelle
auch zu bewerben. „Wichtig sind
die passende Qualifikation für den
ausgeschriebenen Job und natür-
lich der Mut, sich zu melden“, sagt
die 48-Jährige. Gerade im Hinblick
auf die Eltern rät sie dazu, ihre
Kinder mit chronischer Erkrankung
oder Behinderung zu ermutigen,
ihren eigenen Weg zu gehen: „Den
sollte man sich auch von nieman-
dem ausreden lassen.“ Viele hät-
ten Zweifel, ob sie die Anforderun-
gen an den Job auch mit ihrer Be-
hinderung bewältigen. Doch gibt
es von einstellenden Unternehmen
in vielen Fällen große Unterstüt-
zung, mit einer Behinderung in der
Arbeitswelt erfolgreich zu sein. Bei
der Siemens AG beispielsweise
liegt ein Schwerpunkt unter ande-
rem darauf, dass Software-Pro-
gramme für alle nutzbar sind, also
dass etwa auch hör- und sehbe-
hinderte Mitarbeitende damit gut
zurechtkommen.
Diversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktet
„Eine der wichtigsten Vorausset-
zungen, damit Menschen mit Be-
hinderung ihre Stärken auf dem Ar-
beitsmarkt so einsetzen können wie
Nicht-Behinderte, ist die bauliche
und vor allem die digitale Barriere-
freiheit“, weiß der Inklusionsbeauf-
tragte bei Siemens, Andreas Mel-
zer. „Wir haben großes Interesse
daran, Menschen mit Behinderung
in unser Unternehmen zu holen, da
viele von ihnen gut qualifiziert und
oft hoch motiviert sind“, berichtet
er. Während des Bewerbungspro-
zesses sollte direkt offen und ehr-
lich angesprochen werden, was der
jeweilige Mensch braucht. Und
auch wenn eine Jobbeschreibung
nicht zu 100 Prozent passt, kann
sich eine Bewerbung trotzdem loh-
nen. „Wir sind davon überzeugt,
dass ein diverses Team am leis-
tungsfähigsten ist“, so Melzer.
„Wenn Menschen mit unterschied-
lichen Hintergründen und Perspek-
tiven zusammenarbeiten, ist das
doch meistens sehr fruchtbar.“ (djd)
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Stockhausen Immobilien  I  Königswinter (0 22 23) 90 60 561  I  Bad Honnef  (0 22 24) 8 04 68  I  Bonn (0228) 63 39 49

GESUCH FÜR KUNDIN
Wir suchen für eine bestehende 
Kundin eine 2-3-Zimmer-Eigentums-
wohnung in Bad Honnef oder näherer 
Umgebung.

Wir freuen und auf Ihren Anruf!

BONN-BRÜSER BERG
4-Zimmer-ETW, ca. 122 m2 Wfl., Bal-
kon, TG, Kellerraum, Aufzug, zentrale 
u. gefragte Wohnl., Energieklasse: D, 
Endenergieverbrauch: 117,46 kWh/
(m2a), Fernwärmehzg., Bj. Gebäude 
1980, Bj. Hzg. 2005, Kaufpreis:  
v 399.000,–  + 3,00% Käuferprovision.

BAD HONNEF
2-Zimmer-Dachgeschoss-Wohnung 
mit Balkon, ca. 62 m2 Wfl., PKW-
Garage, Kellerraum, Energieklasse D, 
Endenergieverbrauch 118 kWh/(m2a), 
Ölzentralheizung, Bj. Gebäude 1971, 
Baujahr Heizung 2015. Monatlicher  
     Mietpreis v 550,– + NK.

BAD HONNEF
Wohn-/Geschäftshaus im Ortskern, 
bestehend aus einem Ladenlokal und 
einer 5-Zimmer-Maisonette-Wohnung, 
Carport, auf einem 195 m2 großem 
Grundstück. Energieausweis ist z.Zt. 
noch in Erstellung. Kaufpreis  
v 325.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
EFH in zentraler Wohnlage mit ca. 114 m  
Wfl. + ca. 38 m2 Nutzfläche, PKW-Garage, 
auf einem 499 m2 Grundstück mit Garten-
haus, Energieklasse F, Endenergiebedarf 
164,6 kWh/(m2a), Ölzentral-Hzg, Bj. 
Gebäude 1964, Bj. Hzg. 2015. Kaufpreis:  
v 369.000,–  + 2,85% Käuferprovision.

RHEINBREITBACH
Vermietetes 2-Familienhaus, insg. ca. 
193 m2 Wfl. + ca. 40 m2 Nfl., PKW-Dop-
pelgarage, 418 m2 Grst., Energieklasse: 
H, Endenergiebedarf: 348,1 kWh/(m2a), 
Gaszentral-Hzg., Bj. Gebäude 1928 und 
1963, Bj. Hzg. 2012, Kaufpreis:  
v 350.000,–  + 2,85% Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-NIEDERDOLLENDORF
Wohn-/Geschäftshaus in zentraler und 
verkehrsgünstiger Lage

VETTELSCHOSS
Modernes, einseitig angebautes EFH, 
ca. 139 m2 Wfl., ca. 73 m2 Nfl., 715 m2 

Grst., Energieklasse E, Endenergie- 
verbrauch 134,6 kWh/(m2a), Gaszen-
tral-Hzg., Bj. Gebäude 1994, Bj. Hzg. 
2019.  Kaufpreis: v 439.000,–  
 + 2,50% Käuferprovision.

Bald in unserem Angebot.  

Jetzt vormerken lassen! 

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
Familienfreundliches EFH mit ca.  
164 m2 Wfl., ca. 82 m2 Nfl., PKW-
Garage auf einem 1.085 m2 großen 
harmonisch angelegtem Grst.,  
Energieausweis ist z.Zt. noch in 
Erstellung,          Kaufpreis v 548.000,–   
                         + 3,57 % Käuferprovision.

BONN-RÖTTGEN 
Neuwertige 3-Zimmer-Wohnung im 
1. OG mit 2 Balkonen, ca. 112 m2 Wfl., 
Einbauküche, TG. und Kellerraum, Ener-
gieklasse A, Endenergiebedarf 49 kWh/
(m2), Blockheizkraftwerk fossil + Gas, 
Bj. Gebäude 2015, Bj. Heizung 2015. 
Monatlicher Mietpreis v 1.410,– + NK.

 stockhausen-ivd.de

Verkauf   |   Vermietung   |   Gutachten

� 0 22 24/8 04 68
IHR FACHMANN FÜR VERKAUF & VERMIETUNG! Immobilienprofi in 2. Generation

Oliver Stockhausen

Abkürzungsverzeichnis: Baujahr = Bj., Heizung = Hzg., Monatlich = Mtl., Nebenkosten = NK, Nutzfläche = Nfl., Wohnfläche = Wfl., Grundstück = Grst., angelegt = angel.
Baugrundstück = Baugrst., gewerblich = gew., Warmwasserversorgung = WW, Einfamilienhaus = EFH, Zweifamilienhaus = 2-FH, Doppelhaushälfte = DHH,  

Eigentumswohnung = ETW, Tiefgarage = TG, Wohnlage = Wohnl.

KÖNIGSWINTER-SASSENBERG
EFH in Waldrandlage, ca. 90 m2 Wfl., 
ca. 135 m2 Nutzfläche, PKW-Garage, 
1.044 m2 Grst., Energieklasse H, 
Endenergiebedarf 272,5 kWh/(m2a), 
Ölzentral-Hzg., Bj. Hzg. 2006, Bj. 
Gebäude 1964. Kaufpreis: v 395.000,–   
 + 1,95% Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-ITTENBACH
Angebautes EFH mit Ölbergblick, ca. 
117 m2 Wfl. + ca. 52 m2 Nfl., auf einem 
291 m2 Grst., Energieklasse: H, 
Endenergiebedarf: 347,9 kWh/(m2a), 
Gaszentral-Hzg. mit WW, Bj. Gebäude 
1971, Bj. Hzg. 1998, Kaufpreis:  
v 299.000,–   + 2,85% Käuferprovision.

WINDHAGEN-REDERSCHEID
Fachwerkhaus, ca. 179 m2 Wfl., 
insg. ca. 47 m2 Nfl., auf einem 904 
m2 großem Grst., Energieklasse: H, 
Endenergiebedarf: 299,8 kWh/(m2a), 
Gaszentral-Hzg. mit WW, Bj. Heizung 
2021, Bj. Gebäude 1879, Kaufpreis:  
v 420.000,– + 2,85% Käuferprovision.

BAD HONNEF-ROTTBITZE
Bungalow, ca. 139 m2 Wfl., ca. 41 m2 
Nfl., 1.297 m2 Grst. mit Panorama-
blick, Energieklasse A, Endenergie-
verbrauch 34,6 kWh/(m a), Luftwär-
mepumpe, Baujahr Gebäude 2013, 
Baujahr Heizung 2013. Kaufpreis:  
v 595.000,– + 2,50% Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-NIEDERDOLLENDORF
2-Zimmer-ETW mit 2 Balkonen, TG, in  
Rheinnähe, ca. 63 m2 Wohnfläche, Ener-
gieklasse: E, Endenergieverbrauch: 
146  kWh/(m2a), Gaszentral-Hzg., Bj. 
Gebäude 1984, Bj. Hzg. 2003         
    Kaufpreis: v 288.000,–  
                         + 1,95% Käuferprovision.

SANKT KATHARINEN
EFH Nähe A3 Bad Honnef/Linz, ca. 
132 m2  Wfl., ca. 11 m2 Nfl., Doppel-
garage, 854 m2 Grst., Energieklasse 
B, Endenergieverbrauch 50,8 kWh/
(m2a), Erdwärmepumpe mit WW, Bj. 
Gebäude 2004, Bj. Hzg. 2017. Kaufpreis: 
v 549.000,–  + 1,50% Käuferprovision.


